
Sanierung startet spät, aber nicht zu spät
Der Förderbescheid hat auf sich warten lassen – dennoch sollen die Arbeiten bis zum 1. März fertig sein
Die Renovierung des Dorf-
gemeinschaftshauses „Zum
Schanko“ in Handorf-Lan-
genberg läuft auf Hoch-
touren. „Endlich“, wie der
Vorstandsvorsitzende Maik
Escherhaus berichtet.

Von Torben Siemer

Handorf-Langenberg. Vom
Charme, der die Gaststätte „Zum
Schanko“ lange zu einer zweiten
Heimat für viele Handorf-Lan-
genberger machte, ist derzeit nur
noch wenig zu sehen. Der eins-
tige Blaue Salon ist leer geräumt,
die runde Theke im Saal von ei-
ner Staubschicht überzogen.
Überall liegt Werkzeug, in eini-
gen Ecken stapelt sich Baumate-
rial. Und das ist auch gut so, wie
Maik Escherhaus sagt: „Anfang
Dezember konnten wir endlich
loslegen.“
„Wir“, das ist die Genossen-

schaft, die das Dorfgemein-
schaftshaus „Zum Schanko“ am
Steinfelder Damm gekauft hat
und jetzt grundlegend saniert.
Escherhaus gehört zum Vor-
standsteam der Genossenschaft.
„Wir haben in der kurzen Zeit

schon sehr viel geschafft“, sagt
Escherhaus. Die Entkernung des
von Wirt Hubert Frilling über
Jahrzehnte geprägten Gebäudes
läuft, Wände werden abgetragen,
die neuen Wände sollen dem-
nächst eingezogen werden.
„Elektrik, Bodenbeläge, Decken-
verkleidung“, zählt Escherhaus
auf,was die nächstenSchritte sein
werden. Die neuen Fenster sind
ebenfalls schon bestellt.
Auch die Inneneinrichtung sei

bereits geplant, in enger Abspra-

che mit den neuen Pächtern Gab-
riele von Husen und Andreas
Mählmann. Sie führen den Be-
trieb, der am 1. März 2019 wie-
dereröffnen soll. „Daran halten
wir fest“, betont Escherhaus –
trotz der knapp zweimonatigen
Verspätung.
Eigentlich war der Start des

Umbaus fürOktober geplant. „Im
Juli haben wir die Anträge auf
Förderung aus dem Leader-Pro-
gramm eingereicht“, berichtet
Escherhaus. Dann aber passierte
einmal: nichts. „Das lief sehr
schleppend, wir haben keine

Rückmeldung von der zuständi-
gen Stelle erhalten.“ Die Bauge-
nehmigung liege schon seit eini-
gen Wochen vor, das Team habe
längst in den Startlöchern ge-
standen. „Wir waren im fünften
Gang auf der Autobahn unter-
wegs, aber mit angezogener
Handbremse“, so Escherhaus.
Nun aber sind die beauftragten

Firmen und die zahlreichen eh-
renamtlichen Helfer am Werk.
Mit Hochdruck werde gearbeitet,
jetzt wo die Gelder bewilligt sei-
en. Aus dem Leader-Programm er-
hält die Genossenschaft 100000

Euro, von der Gemeinde Holdorf
70000 Euro. Der Zuschuss der Ge-
meinde war dabei an die Förder-
zusage des Amtes für regionale
Landesentwicklung (ArL) Weser-
Ems gekoppelt.
„Wir wollten unbedingt noch

vor Weihnachten starten“, er-
klärt Escherhaus. Die lange War-
tezeit sei dabei durchaus proble-
matisch gewesen, weshalb der
Vorstandsvorsitzende selbst
beim ArL in Oldenburg vorstel-
lig wurde, um sich über den Sach-
stand zu erkundigen. „Bis zum
Baubeginn lag das Gebäude so-

zusagen im Dornröschenschlaf.“
Mitte August hatte die Genos-
senschaft bei der „Schanko Revi-
val Party“ die neuen Pächter vor-
gestellt – danach vergingen knapp
dreieinhalb Monate, in denen
nichts passierte. Aber die sind
jetzt zu Ende.

M Info: An diesem Sonntag (23.
Dezember) lädt die Schanko-
Genossenschaft zu einem „Tag
der offenen Baustelle“ ein. Von
17 bis 21 Uhr bietet sich die
Chance, die Gaststätte zu be-
sichtigen.

Baustelle: Außer der Theke erinnert nicht mehr viel daran, dass hier eine Traditionsgaststätte renoviert wird. Foto: Siemer

Nachbarn weihen
neue Wegegrotte „Im
großen Zuschlag“ ein
Dinklage (cm). Eine neue We-
gegrotte in der Straße „Im gro-
ßen Zuschlag“ in Dinklage ha-
ben kürzlich zahlreiche Nach-
barn gemeinsam mit dem Kap-
lan Sebin Kollikolavil feierlich
eingeweiht. Wie es in einer Mit-
teilung heißt, wurde die alte
Grotte bereits sehr baufällig. Sie
wurde vor mehr als 30 Jahren
von den damaligen Nachbarn er-
richtet. Diese Grotte wurde nun
abgerissen und mit einer neuen
ersetzt. Möglich wurde dies mit
Spendern und Helfern aus der
Nachbarschaft, heißt es weiter.
Ein besonderer Dank galt dem
Ehepaar Bernhard und Susanne
Stromann, das schon seit Jahren
das Grundstück, auf dem sich die
Grotte befindet, kostenlos zur
Verfügung stellt. Auch beim Bau
habe das Ehepaar tatkräftig mit-
geholfen, so die Mitteilung wei-
ter. Im Anschluss an die Ein-
weihung lud die Nachbarschaft
noch zu einem gemütlichen Bei-
sammensein ein.

Heimatfreunde erkunden Braunschweig
Dinklager besichtigen Sehenswürdigkeiten der Stadt / Bummel auf demWeihnachtsmarkt
Dinklage (cm). Auf der fünften
Kulturreise des Heimatvereins
Dinklage besuchten die Heimat-
freunde die Innenstadt und den
Weihnachtsmarkt von Braun-
schweig. Unter der Anleitung
von zwei Stadtführern besich-
tigte die Gruppe unter anderem
die um 1160 als Pfalz von Her-
zog Heinrich dem Löwen er-
richtete Burg Dankwarderode
und den Braunschweiger Dom,
wie es in einer Mitteilung heißt.
In der Burg sahen die Dinklager
sich unter anderem das Original
des Braunschweiger Löwen und
den Kaisermantel von Otto IV.,
dem einzigen deutschen Kaiser
aus dem Welfenhaus, an. Der
Braunschweiger Dom wurde
1173 von Heinrich dem Löwen,
Herzog von Bayern und Sach-
sen, und seiner Gemahlin Mat-
hilde von England gestiftet, er-
fuhr die Reisegruppe.
Anschließend zeigte eine ge-

bürtige Dinklagerin, die seit 40
Jahren in Braunschweig lebt, Se-

henswürdigkeiten am Burgplatz
sowie das Rathaus, das Resi-
denzschloss und das Theater der
Stadt. Am Nachmittag besuch-
ten die Mitreisenden den fest-
lich geschmückten Weihnachts-
markt in der Altstadt rund um
die Burg Dankwarderode und

den Dom. Etwa 150 Kunsthand-
werker und Kaufleute boten in
weihnachtlichen Verkaufsstän-
den zum Beispiel handge-
schnitzte Holzfiguren und Holz-
spielzeug aus dem Erzgebirge,
kunsthandwerklichen Weih-
nachtsschmuck und viele kuli-

narische Spezialitäten aus der
Region an, wie es in der Mittei-
lung weiter heißt. Insbesondere
bestaunten die Dinklager die
nicht enden wollende Warte-
schlange vor dem Stand des
Braunschweiger Handmandel-
brenners Meier.

Genießen Adventsstimmung: Die Mitglieder des Dinklager Heimatvereins besuchen während ihrer
Kulturreise in Braunschweig unter anderem den Weihnachtsmarkt. Foto: Süssmann-Dieken

Dinklage · Steinfeld · HoldorfOldenburgische Volkszeitung 13Mittwoch, 19. Dezember 2018

Landfrauen besuchen Nikolausmarkt
Veranstaltung im Cloppenburger Museumsdorf beeindruckt nachhaltig

Steinfeld (cm). Die Steinfelder
Landfrauen haben kürzlich den
Nikolausmarkt im Museums-
dorf Cloppenburg besucht. Wie
aus einer Mitteilung hervorgeht,
schauten sie Handwerkern in ih-
ren Werkstätten beim Drech-
seln, Weben und Töpfern in den

historischen Häusern zu. Beson-
ders beeindruckte die Frauen die
mit Stroh eingestreute Diele des
Gulfhauses. Dort sahen sie alte
und bestandsgefährdete Nutz-
tierrassen wie Schafe, Rinder,
Schweine und ein Esel. Der Ab-
schluss bildete ein gemeinsames

Abendessen im Dorfkrug. Die
Frauen waren sich einig, dass
sich dieses Cloppenburger Event
trotz des schlechten Wetters aus
der Masse der sonstigen Basare
oder Ausstellungen hervorhob,
heißt es in der Mitteilung ab-
schließend.

Landjugend lädt früh ein
Frühschicht am 24. Dezember um 6 Uhr

Holdorf (si). Die Holdorfer
Landjugend lädt ein – zur „Früh-
schicht“ am 24. Dezember
(Montag). Laut Mitteilung geht
es um 6 Uhr im Altarraum der
Kirche St. Peter und Paul los, der
Eingang der Sakristei ist dann
bereits geöffnet.

Danach soll im Pfarrheim ge-
meinsam gefrühstückt werden,
eingeladen sind alle interessier-
ten Frühaufsteher. Im Anschluss
findet ein Fußballturnier in der
Sporthalle statt, heißt es weiter –
danach wird „gemeinsam auf das
Christkind gewartet“.

M Dinklage

Öffnungszeiten
Rathaus: 8.30 bis 12.30 Uhr.
Kath. Pfarramt: 8.30 bis 12
Uhr.
Clemens-August-Werk: 15.30
bis 17.30 Uhr.
Hallenbad H2O: 15.30 bis 21
Uhr.

Werkämper
Die Werkämper treffen sich
heute ab 19.30 Uhr bei der al-
ten Hufschmiede in Bünne zu
einem gemütlichen Abend.

M Steinfeld

Öffnungszeiten
Hallenbad: 6.30 bis 8, 15 bis 21
Uhr.
Kath. Pfarrbüro Steinfeld: 8.30
bis 12.30 Uhr.
Rathaus: 8.30 bis 12, 14 bis 16
Uhr.
Jugendtreff: 14 bis 20 Uhr.

Adventskalender Mühlen
Der Lebendige Adventskalen-
der findet heute ab 18 Uhr bei
Familie Sprehe, Lohner Straße
24, statt.

Krippenfahrt
Am 9. Januar (Mittwoch) fin-
det die Krippenfahrt der Kol-
pingsfamilie Mühlen statt.
Start ist um 14 Uhr an der Kir-
che. Die Anmeldungen zu die-
ser Fahrt nimmt Josef Horst-
mann unter Telefon
05492/1228 an.

Roratemesse
In der Adventszeit findet je-
den Donnerstag um 19.30 Uhr
in Mühlen eine Roratemesse
statt. Hierzu ist die Gemeinde
eingeladen.

M Holdorf

Öffnungszeiten
Rathaus: 8 bis 12, 14 bis 17.30
Uhr.
Kath. Pfarrbüro: 8.30 bis 12.30
Uhr.
Ev. Kirchenbüro Fladderlo-
hausen: 8.30 bis 11.30 Uhr.
Kath. Pfarrbüro Handorf-Lan-
genberg: 10 bis 12 Uhr.
Hallenbad: 15 bis 21 Uhr.
Jugendtreff: 16 bis 19.30 Uhr.
Kath. Bücherei: 16 bis 17.30
Uhr.

Lebendiger Adventskalender
Der Lebendige Adventskalen-
der findet heute um 18 Uhr
bei Familie Langenbach, Ernst-
Böhm-Straße 40, statt. Es wird
darum gebeten, Becher für
warme Getränke mitzubrin-
gen.

Jugendamt-Sprechstunde
Das Jugendamt des Landkrei-
ses Vechta bietet heute im
Holdorfer Rathaus eine
Sprechstunde von 11 bis 12
Uhr an. Erziehungsberechtigte
sowie haupt- und ehrenamt-
lich im pädagogischen Bereich
Tätige werden zu Fragen der
Erziehung und des Kinder-
schutzes beraten.
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